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Früchteteppich ist abgesagt

Wegen der Corona-Krise fällt dieTraditionsveranstaltung
erstmals aus.

Langenbochum. (iwo) Das hat es in den vergangenen vier Jahrzehnten
noch nie gebeten: Der Früchteteppich, die überregionale Attraktion der
Gemeinde St. Maria Heimsuchung, der jedes Jahr mehrere Tausende
Besucher nach Langenbochum zieht, wird in diesem Jahr nicht ausgelegt.
Wie Gemeindesprecher Fabian Christoph mitteilt, hat der
Gemeindeausschuss das in seiner jüngsten Sitzung beschlossen.

SO WAR ES IM VERGANGENEN JAHR: DER KUNSTVOLLE FRÜCHTETEPPICH ZIEHT VIELE BESUCHER IN SEINEN
BANN. —FOTO: ARCHIV
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„Es ist natürlich äußerst schade, diese Veranstaltung abzusagen“, so
Christoph. Aber die mit der Corona-Krise verbundenen Auflagen machen
eine Durchführung unmöglich. Für das achtköpfige Team um Andrea
Viermann, das in mühevoller Kleinarbeit den kunstvollen Riesenteppich
auslegt, kam die Absage nicht unbedingt überraschend. „Die Frauen
haben schon damit gerechnet“, sagt Fabian Christoph. Schließlich sitzen
sie an mehreren Tagen stundenlang ganz eng nebeneinander, um das
ausgefeilte kunstvolle Bildmotiv in der Kirche auszulegen. Die
Abstandsregeln dabei zu wahren, sei unmöglich. Ebenso schwierig sei es,
die Besucherscharen, die mit Bussen anreisen, so zu leiten, dass keine
Hygiene- und Abstandsvorschriften verletzt würden. „Ganz zu
schweigen von den Gästen, die spontan vorbeikommen. Sollen wir die
einfach abweisen?“, fragt Fabian Christoph. Auch sehr wichtig: Es sind
überwiegend Senioren, die den Früchteteppich bestaunen. Sie gehören
zur Corona-Risikogruppe. Auch das Kaffee-Zelt, der Eine-Welt-Laden
und der große Basar seien so nicht machbar.

Alle an der Vorbereitung beteiligten Gruppen, die katholische
Frauengemeinschaft und die Strickgruppe der Gemeinde, begrüßen, dass
die Absage seitens der Gemeinde so frühzeitig kommt. Denn sie hätten
schon jetzt mit den Vorbereitungen beginnen müssen.

Der Früchteteppich hätte in diesem Jahr zum 42. Mal ausliegen sollen –
und zwar vom 27. September bis 4. Oktober. Das wird jetzt aufs nächste
Jahr verschoben.

 


